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An alle studentischen Beschäftigten 
der Humboldt-Universität zu Berlin 

 

Wichtige Hinweise bzgl. der Umfrage des Vizepräsidiums 

für Studium und Internationales zu den Tätigkeitsprofilen 

studentischer Beschäftigter 

 

 

Liebe studentische Beschäftigte, 
 
im Januar 2009 werdet Ihr vom Vizepräsidenten für Studium und 
Internationales, Prof. Dr. Nagel, die Aufforderung erhalten, 
an einer Online-Umfrage unter studentischen Hilfskräften 
teilzunehmen. Diese wird Fragen zu Eurem Arbeitsvertrag, 
Eurer Tätigkeit, zu Eurer Arbeitszufriedenheit und -motivation 
sowie zu Eurer Person beinhalten. 
 
Diese Umfrage soll nach Aussage von Prof. Dr. Nagel den Zweck 
erfüllen, zukünftig entsprechend den unterschiedlichen 
Tätigkeitsprofilen eine Differenzierung der studentischen 
Hilfskräfte nach Beschäftigungsgruppen vornehmen zu können. 
 

Obgleich der Vizepräsident Gegenteiliges beteuert, 

befürchtet der Personalrat der studentischen 

Beschäftigten (PRstudB), dass die Ergebnisse dieser 

Umfrage letztlich die Grundlage dafür bilden könnten, 

im Zusammenhang mit unterschiedlichen Beschäftigungs-

gruppen geringere Stundenvergütungen einzuführen.    

 

Prof. Dr. Nagel bestätigt sogar, dass die Ergebnisse der Umfrage 
dabei behilflich sein sollen, ausweisen zu können, wie und wofür 
die Mittel der Humboldt-Universität Verwendung finden.  
Der PRstudB versteht diese Äußerung dahingehend, dass die 
Ergebnisse der Umfrage aufzeigen sollen, in welchen Bereichen 
und zu welchen Konditionen studentische Hilfskräfte bislang 
beschäftigt werden und wo sich dementsprechend Einsparungs-
möglichkeiten ergeben könnten.    
 
Der PRstudB möchte daher auf die von ihm erstrittenen 
Möglichkeiten aufmerksam machen, sich der Umfrage zu 
verweigern. Dies kann entweder geschehen, indem Ihr einfach 
nicht an der Umfrage teilnehmt oder, indem Ihr den Online-
Fragebogen unausgefüllt absendet. 
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Letzteres hätte für Euch den Vorteil, dass Ihr keine weiteren Aufforderungen, an der Umfrage 
teilzunehmen, mehr erhieltet. 
 
Solltet Ihr an der Umfrage teilnehmen wollen, sei darauf hingewiesen, dass Ihr Euch die Zeit, 
die Ihr für das Ausfüllen des Fragebogens benötigt, voll auf Eure Arbeitszeit anrechnen könnt, 
da Ihr in Eurer Eigenschaft als studentische Beschäftigte dazu aufgerufen seid, Euch an der 
Umfrage zu beteiligen. 
 
Aktuelle Informationen zum Verlauf und den Ergebnissen der Umfrage erhaltet Ihr durch 
unseren Newsletter, für welchen Ihr Euch auf unserer Internetseite unter dem Link „Newsletter“ 
anmelden könnt. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Euer Personalrat der studentischen Beschäftigten (PRstudB)   
 

 

 


